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(54) Leuchte

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte (1) aufwei-
send eine Vorrichtung mit einem Geräteträger (2) für ein
Leuchtmittel und für Komponenten (10, 11) zum Betrieb
des Leuchtmittels, eine Abdeckung (3), die einen Hohl-
körper mit Vorderwand (5), Rückwand (6) sowie mit Sei-
tenwänden(4, 4’)bildet, wobei die von der Rückwand (6)

eingebaute Vorrichtung zumindest teilweise in das Inne-
re des Hohlkörpers hineinragt, wobei der Geräteträger
(2) Aufnahmemittel (7) zur Aufnahme von lichttechni-
schen Elementen (8) aufweist, und der Geräteträger (2)
sowie die lichttechnischen Elemente (8) die Rückwand
(6) der Abdeckung (3) bilden und den Hohlkörper ver-
schließen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine derartige Leuchte besteht aus einer Vor-
richtung mit einem Geräteträger für ein Leuchtmittel und
für Komponenten zum Betrieb des Leuchtmittels, einer
Abdeckung, welche einen Hohlkörper mit Vorderwand,
Rückwand sowie mit Seitenwänden bildet. Die Vorrich-
tung mit Geräteträger, Leuchtmittel und Komponenten
wird von der Rückwand eingebaut, wodurch die Vorrich-
tung zumindest teilweise in das Innere des Hohlkörpers
hineinragt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es eine Leuchte der
eingangs genannten Art so weiterzubilden, dass diese
mit unterschiedlich wirkenden lichttechnischen Elemen-
ten ausgestattet werden kann.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Leuchte mit
den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Leuchte sind in den Unteransprüchen be-
schrieben.
[0005] Kern der Erfindung ist es, einen Geräteträger
vorzusehen, der an der Rückwand der Leuchte angeord-
net ist und Aufnahmemittel zur Aufnahme von lichttech-
nischen Elementen aufweist.
[0006] In einer ersten bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Leuchte bilden der Geräteträger
und die lichttechnischen Elemente die Rückwand der Ab-
deckung und verschließen den Hohlkörper. Die Leuchte
ist damit zumindest gegen das Eindringen von festen
Fremdkörpern und Insekten geschützt und kann bei Be-
darf auch staubdicht ausgeführt werden. Die Leuchte
kann damit so ausgeführt werden, dass die Anforderun-
gen nach Bedarf der normierten Schutzklassen IP40,
IP50 oder IP60 eingehalten werden können. Eine derar-
tige Leuchte wird bevorzugt als Anbau-, oder Pendel-
leuchte ausgeführt.
[0007] Die lichttechnischen Elemente können aus
Kunststoff oder Metall gefertigte Streifen oder derglei-
chen sein. Kunststoffstreifen sind bevorzugt transparent,
insbesondere opalfarben, ausgeführt. Kunststoffstreifen
können aber auch verspiegelt oder lackiert werden. und
Metallstreifen können sowohl lichtdurchlässig als auch
lichtundurchlässig ausgeführt werden. In ersterem Fall
sind die Metallstreifen bevorzugt perforiert in zweiterem
Fall verspiegelt oder weiß lackiert.
[0008] Der Geräteträger kann als Strangpressprofil,
vorzugsweise aus Aluminium, ausgeführt werden und
mit einer Blechabdeckung abgedeckt werden.
[0009] Die Abdeckung kann aus vorzugsweise glas-
klarem Kunststoff extrudiert werden. Hierbei können Mi-
kroprismen in die Wände der Abdeckung eingearbeitet
werden. Innerhalb der Abdeckung können beidseitig ent-
lang der Seitenwände perforierte Reflektoren angeord-
net werden. Anstelle der eingearbeitetn Mikroprisemen
können Folien oder Platten mit Mikroprismen oder mit
sonstigen lichttechnisch wirksamen Strukturen, wie bei-
spielsweise Bedruckungen, in die Abdeckung einge-

bracht und entlang der Wände nach Bedarf angeordnet
werden. Das Kunststoffprofil der Abdeckung wird vor-
zugsweise mit Stirnteilen verschlossen. An diesen Stirn-
teilen wird in einer bevorzugten Ausführungsform ein Ku-
lissenelement befestigt, welches mit stirnseitig am Ge-
räteträger montierten Verschlusselementen zusammen-
wirkt. Hierdurch ist es möglich die Abdeckung am Gerä-
teträger werkzeuglos zu montieren. Das Verschlussele-
ment ist beispielsweise ein u-förmig geformter Federbü-
gel. Das Stirnteil kann aus ästhetischen Gründen mit ei-
ner spiegelnden Metallschicht bedampft und ggf.
schutzlackiert werden.
[0010] Vorzugsweise weist der Geräteträger einen
Aufnahmeraum für Betriebsgeräte zum Betreiben des
Leuchtmittels auf, wobei die Fassungen für das Leucht-
mittel außerhalb des Aufnahmeraums angebracht sind.
Als Leuchtmittel kommt bevorzugt eine einzige handels-
übliche Leuchtstofflampe zur Anwendung. Paarweiser
Einsatz von Leuchtstofflampen ist ebenfalls denkbar.
Ferner ist es möglich, neben der aus Leuchtstofflampen
gebildeten Primärbeleuchtung, Leuchtdioden (LED) als
Sekundärbeleuchtung am oder im Geräteträger unterzu-
bringen. Hierzu werden bevorzugt auf streifenartigen
Platinen angeordnete, weißes oder farbiges Licht abge-
bende LEDs entlang der Außenseite des Geräteträgers
angebracht. Mittels elektrischer Durchführungen können
diese LEDs an im Innern des Geräteträgers angeordnete
Betriebsgeräte, also LED-Treiber, angeschlossen wer-
den.
[0011] Die erfindungsgemäße Leuchte zeichnet sich
durch die vielfältigen Möglichkeiten aus, mit denen die
lichttechnische Eigenschaften und die Charakteristik der
Leuchte geändert werden können. Das Einbringen von
lichttechnischen Elementen, wie Reflektoren, Platten
oder Folien ist zu einem sehr späten Zeitpunkt im Ferti-
gungsprozess möglich und ermöglicht so die Leuchte ko-
stengünstig herzustellen. Ähnliche Überlegungen kön-
nen zum Geräteträger angestellt werden, der mit unter-
schiedlichsten Leuchtmittel verwendet werden kann so-
wie ebenfalls mit lichttechnischen Elementen, wie Kopf-
reflektoren, Kunststoff- oder Metallstreifen bestückt wer-
den kann.
[0012] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dungen können den Ausführungsbeispielen entnommen
werden.
[0013] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der beiliegenden Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Leuchte,

Figur 2 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Leuchte gemäße Figur 1,

Figur 3 eine Explosionsdarstellung einer erfindungs-
gemäßen Leuchte gemäß Figur 1,
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Figur 4 eine erste Detailansicht der Explosionsdar-
stellung gemäß Figur 3,

Figur 5 eine zweite Detailansicht der Explosionsdar-
stellung gemäß Figur 3,

Figur 6 eine Detailansicht auf eine Abdeckung mit
Stirnteilen und Reflektoren eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels der Erfindung,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht auf ein Kulissen-
element mit Abdeckung und Reflektoren des zweiten
Ausführungsbeispiels gemäß Fig. 6.

[0014] Fig. 8 eine Draufsicht auf Kulissenelement und
Stirnteil des zweiten Ausführungsbeispiels in Richtung
A-A der Figur 6.
[0015] In den nachfolgenden Figuren werden für glei-
che und vergleichbare Teile dieselben Bezugszeichen
verwendet. Die dargestellte erfindungsgemäße Leuchte
ist spiegelsymmetrisch bezüglich der strichpunktierten
Linie A-A der Figur 2.
[0016] In Figur 1 ist eine perspektivische Ansicht einer
erfindungsgemäßen Leuchte 1 gezeigt. Die Leuchte 1
besteht aus einer Abdeckung 3 mit Seitenwänden 4,
Rückwand 6 und Vorderwand 5, welche durch Stirnteile
13 stirnseitig geschlossen ist sowie aus einem Geräte-
träger 2, welcher mit einer Blechabdeckung 9 abgedeckt
ist. In beiden Endbereichen des Geräteträgers 2 sind
Seilklemmen 17 dargestellt, welche in der Lage sind je-
weils ein nicht dargestelltes Drahtseil aufzunehmen so-
wie klemmend und lösbar zu fixieren. Ebenfalls in den
Endbereichen des Geräteträgers 2 sind Abdeckbleche
20 angeordnet, die verhindern, dass unbeabsichtigt auf
die darunter liegenden Fassungen 10 und deren elektri-
sche Zuleitungen gegriffen werden kann.
[0017] In Figur 2 ist der Aufbau einer Leuchte 1 ersicht-
lich. Der Geräteträger 2 ist im Querschnitt gesehen im
wesentlichen U-förmig. Somit bildet der Geräteträger 2
einen Aufnahmeraum für ein Vorschaltgerät 11. Eben-
falls sind eine elektrische Klemme 22 innerhalb dieses
Aufnahmeraumes angeordnet, der selbstverständlich
auch für weitere Betriebsgeräte wie für Leuchtdioden-
Treiber oder Steuergeräte für Gebäudemanagementsy-
steme genutzt werden kann. Wie in Figur 2 ersichtlich,
folgt der Geräteträger 2 nicht einer genauen U-Form,
sondern er weist zwei bezüglich der Grundfläche 25 des
Geräteträgers 2 geneigte, d.h. in Richtung der Grundflä-
che 25 aufeinander zulaufende, Abschnitte der Schenkel
26 auf. Diese Abschnitte der Schenkel 26 des Geräte-
trägers 2 gehen in Aufnahmeelemente 7 für die lichttech-
nischen Elemente 8 über. Diese Aufnahmeelemente 7
sind kanalförmig ausgebildet, wobei die Öffnung des Ka-
nals zur Seite hin erfolgt. Die obere Kanalwand 27 ist
eben ausgeführt, die untere Kanalwand 28 weist jedoch
einen Sicherungssteg 29 auf, der in eine Nut eines licht-
technischen Elements 8 eingreift und diese so gegen
Herausfallen sichert.

[0018] Außerdem überdecken die beidseitig angeord-
neten lichttechnischen Elemente 8, die rückseitige Öff-
nung der Abdeckung 3. Zusätzlich liegen die lichttechni-
schen Elemente 8 auf Abschlusskanten 30 der Abdek-
kung 3 auf.
Der Geräteträger 2 und die beiden lichttechnischen Ele-
mente 8 verschließen somit die Rückwand 6 der Abdek-
kung 3. Der Bereich des Geräteträgers 2, der sich im
Inneren der Abdeckung 3 befindet bzw. der unterhalb der
lichttechnischen Elemente 8 angeordnet sind, ist mit ei-
nem Kopfreflektor 18 überzogen. Dieser Reflektor 18
kann als separates Teil, beispielsweise aus Aluminium
ausgeführt sein, oder der Geräteträger 2 selbst kann in
diesem Bereich reflektierend ausgestaltet werden.
[0019] Außerhalb des Aufnahmeraums, insbesondere
zentral unterhalb des Geräteträgers 2, also im Bereich
der Grundfläche 25, ist stirnseitig jeweils eine Fassung
10 für eine Leuchtstofflampe 21 angeordnet. Diese
Leuchtstofflampe 21 bildet die Primärbeleuchtung.
[0020] Im Bereich des Kopfreflektors 18, insbesondere
entlang der Schenkel 26 können an der Außenseite des
Geräteträgers 2 weiße oder farbige Leuchtdioden (nicht
dargestellt) angebracht werden, die als Sekundärbe-
leuchtung für besondere Lichtakzente oder für besonde-
re Beleuchtungsaufgaben verwendet werden können.
Denkbar ist beispielsweise, dass die Leuchtdioden eine
gegenüber der Beleuchtung mit der als Primärbeleuch-
tung verwendeten Leuchtstofflampe 21 eine reduzierte
Grundbeleuchtung ermöglichen, die für einfache Tätig-
keiten oder zumindest zur Orientierung in einem Raum
ausreicht. Ebenso ist vorstellbar, dass diese Leucht-
dioden im Gefahrenfall als Fluchtwegbeleuchtung die-
nen können.
[0021] In die beiden Seitenwände 4 der Abdeckung 2
ist ein Mikroprismenprofil eingearbeitet. Im Inneren der
Abdeckung 3 ist beidseitig jeweils ein teillichtdurchlässi-
ger Reflektoren 16 entlang der gesamten Seitenwand 2
angeordnet. Dieser Reflektor 16 greift hinter die Ab-
schlusskante 30 und wird von einer Haltenase 31 eines
am Stirnteil 13 mittels Schrauben 19 befestigten Kulis-
senelements 14 in Position gehalten. Ebenfalls im Inne-
ren der Abdeckung ist eine Platte 12 angeordnet, deren
lichttechnische Eigenschaften so ausgelegt sind, dass
eine Entblendung im Sinne einschlägiger Normen ge-
währleistet ist. Anstelle dieser zusätzlichen Platte 12 ist
auch möglich die Entblendungseigenschaften in die Ab-
deckung 3 selbst einzuarbeiten.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Abdeckung 2 aus glasklarem Kunststoff extrudiert, die
lichttechnischen Elemente 8 aus transparentem opalem
bzw. diffus lichtdurchlässigem Kunststoff, die Reflekto-
ren 16 aus perforiertem Aluminiumblech und die Platte
12 aus Plexiglas hergestellt, wobei die Platte 12 eine
Prismenstruktur an ihrer Unterseite aufweist. Über dieser
Platte 12 liegt noch zusätzlich eine Folie 32 aus diffus
lichtdurchlässigem Material.
[0023] In den Figuren 3, 4 und 5 ist die Leuchte 1 ge-
mäß den Figuren 1 und 2 in Explosionsdarstellungen wie-
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dergegeben. Hierbei ist ein als U-förmiges Federelement
ausgeführte Verschlusselement 15 sichtbar, welches
aus einem Querbügel 23 und zwei Schenkeln gebildet
ist. Ein solches Verschlusselement 15 ist an beiden En-
den des Geräteträgers 2 angeordnet und wirkt mit jeweils
einem Kulissenelement 14, das an das Stirnteil 13 mittels
Schrauben 19 geschraubt wird, zusammen. Beim Einbau
des Geräteträgers 2 in die Abdeckung 3 werden die bei-
den Schenkel des U-förmigen Verschlusselementes 15
durch das Entlanggleiten an der Kulissenführung zusam-
mengedrückt bis Abdeckung 3 und Geräteträger 2 in ihre
Zusammenbauposition gebracht sind. Dann springen die
beiden Schenkel des U-förmigen Verschlusselementes
15, welche an ihrem freien Ende eine zackenförmige
Ausformung aufweisen, hinter Hinterschneidungen im
Kulissenelement 14 und halten so die Abdeckung 2 in
dieser Position. Um das aus einem Federblech herge-
stellte Verschlusselement 15 sicher aufnehmen zu kön-
nen, d.h. dem Federelement genügend Raum zu bieten,
ist das Stirnteil 13 mit einer Freinehmung 24 ausgeführt.
[0024] In Figur 6 ist eine Draufsicht auf eine Abdek-
kung 3 mit Stirnteilen 13, Kulissenelementen 14 und Re-
flektoren 16 eines zweiten Ausführungsbeispiels der Er-
findung gezeigt. Das zweite Ausführungsbeispiel unter-
scheidet sich vom ersten Ausführungsbeispiel im we-
sentlichen durch die unterschiedliche Ausgestaltung der
Kulissenelemente. Es zeichnet sich unter anderem da-
durch aus, dass sowohl das Kulissenelement als auch
die Stirnteile 13 aus Kunststoff herstellbar sind. Reflek-
toren 16 sind wie im ersten Ausführungsbeispiel entlang
der Seitenwand 4 angeordnet.
[0025] Wie in Figur 7 ersichtlich sind im Kulissenele-
ment 14 Schlitze vorgesehen durch die Laschen 33, wel-
che an die Reflektoren 16 angeformt sind, durchgeführt
sind. Die Reflektoren 16 sind entlang der Seitenwände
4 in die Abdeckung 3 angeordnet, wobei die Reflektoren
insbesondere von der Stirnseite her eingeschoben wer-
den können. Durch Umbiegen der Laschen 33 werden
das auf die Laschen 33 aufgesteckte Kulissenelement
14 und die Reflektoren 16 miteinander formschlüssig ver-
bunden. Die Abdeckung 3, Reflektoren 16 und die Kulis-
senelemente 14 bilden so eine Baueinheit auf die stirn-
seitig Stirnteile 13 aufgeschnappt werden können.
[0026] Hierbei wirken in Figur 8 gezeigte Zentrierstifte
39 und Schnappelemente 38 mit Zentrierausnehmungen
34, vertikalen Ausnehmungen 36 und horizontalen Aus-
nehmungen 37 zusammen. Das Kulissenelement 14
weist außerdem Ausnehmungen 35 auf zur Aufnahme
von an sich vorbekannten aus Spiralfedern gebildeten
(nicht dargestellten) Abhängesicherungen für die zuvor-
genannte Baueinheit.
[0027] Das Stirnteil 13 und das Kulissenelement 14
werden vorzugsweise als separate Bauteile gefertigt,
weil es dadurch möglich ist, das Stirnteil 13 einer spezi-
ellen Oberflächenbehandlung zuzuführen, es also bei-
spielsweise mit einer hochwertigen Metallschicht zu be-
dampfen. Eine derartige Oberflächenbehandlung ist für
das Kulissenelement 14 nicht notwendig, weil dieses Ele-

ment von außen nicht gesehen werden kann. Stirnteil 13
und Kulissenelement 14 können aber auch als einziges
Stück ausgebildet werden, welches sowohl die Funktion
des Stirnteils als auch des Kulissenelementes über-
nimmt. Dies ist insbesondere dann möglich, wenn die
Oberfläche des Stirnteils nicht beschichtet werden soll.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Leuchte
2 Geräteträger
3 Abdeckung
4 Seitenwand
5 Vorderwand
6 Rückwand
7 Aufnahmeelement
8 lichttechnisches Element
9 Blechabdeckung
10 Fassung
11 Vorschaltgerät
12 Platte
13 Stirnteile
14 Kulissenelement
15 Verschlusselement
16 Reflektor
17. Seilklemme
18 Kopfreflektor
19 Schraube
20 Abdeckblech
21 Leuchtstofflampe
22 Klemme
23 Querbügel
24 Freinehmung
25 Grundfläche
26 Schenkel
27 Obere Kanalwand
28 Untere Kanalwand
29 Sicherungssteg
30 Abschlusskante
31 Haltenase
32 Folie
33 Laschen
34 Ausnehmungen für Zentrierung
35 Ausnehmungen für Abhängesicherung
36 Vertikale Ausnehmung
37 Horizontale Ausnehmung
38 Schnappelements
39 Zentrierstifte

Patentansprüche

1. Leuchte (1) aufweisend

- eine Vorrichtung mit einem Geräteträger (2)
für ein Leuchtmittel und für Komponenten (10,
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11) zum Betrieb des Leuchtmittels,
- eine Abdeckung (3), die einen Hohlkörper mit
Vorderwand (5), Rückwand (6) sowie mit Sei-
tenwänden(4) bildet, wobei die von der Rück-
wand (6) eingebaute Vorrichtung zumindest teil-
weise in das Innere des Hohlkörpers hineinragt,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteträger (2) einen Teil der Rückwand
(6) der Abdeckung (3) bildet und Aufnahmemittel (7)
zur Aufnahme von lichttechnischen Elementen (8)
aufweist.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteträger (2) und die lichttechnischen
Elemente (8) die Rückwand (6) der Abdeckung (3)
bilden und den Hohlkörper verschließen.

3. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die lichttechnischen Elemente (8) aus Kunst-
stoff gefertigte Streifen sind.

4. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die lichttechnischen Elemente (8) transparent
insbesondere opalfarben sind.

5. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die lichttechnischen Elemente (8) aus Metall,
insbesondere Aluminium, gefertigte Streifen sind.

6. Leuchte nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die lichttechnischen Elemente (8) lichtdurch-
lässig, insbesondere perforiert sind.

7. Leuchte nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die lichttechnischen Elemente (8) lichtun-
durchlässig, insbesondere weiß lackiert oder ver-
spiegelt sind.

8. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteträger (2) als Strangpressprofil aus-
geführt ist.

9. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteträger (2) mit einer Blechabdeckung
(9) abgedeckt ist.

10. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in die Wände (4, 5, 6) der Abdeckung (3) Mi-

kroprismen eingearbeitet sind.

11. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass beidseitig entlang der Seitenwände (4) der Ab-
deckung (3) perforierte Reflektoren (16) angeordnet
sind.

12. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den Wänden innerhalb der Abdeckung (3)
Mikroprismen aufweisende oder bedruckte Folien
oder Platten (12) angeordnet sind.

13. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (3) als glasklares Kunststoff-
profil ausgeführt ist.

14. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (3) stirnseitig mit Kulissenele-
menten (14) verschlossen ist, und dass im den End-
bereichen der Geräteträger (2) Verschlusselemente
(15) angebracht sind, die jeweils mit einem Kulissen-
element (14) zusammenwirken, um die Abdeckung
(3) auf dem Geräteträger (2) zu halten.

15. Leuchte nach dem Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kulissenelemente (14) mit jeweils einem
Stirnteil (13) baulich verbunden sind oder dass das
Kulissenelement (14) und Stirnteil (13) einstückig
ausgebildet sind.

16. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche 14 oder
15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kulissenelemente (14) mit Reflektoren (16)
formschlüssig verbunden sind, wobei das Kulissen-
element (14) Schlitz aufweist, durch welche Laschen
(33) der Reflektoren (13) hindurchgreifen, wobei die
Laschen (33) zur Sicherung der Verbindung umge-
bogen sind.

17. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement (15) ein u-förmig ge-
formtes Federelement ist.

18. Leuchte nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteträger (2) einen Aufnahmeraum (18)
für Betriebsgeräte (11) zum Betreiben des wenig-
stens einen Leuchtmittels aufweist, und dass Fas-
sungen (10) oder sonstige Haltelemente für das
Leuchtmittel außerhalb des Aufnahmeraums (18)
angebracht sind.
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19. Leucht nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Geräteträger (2) eine mit wenigstens einer
Leuchtstofflampe (21) realisierte Primärbeleuchtung
und eine mit Leuchtdioden realisierte Sekundärbe-
leuchtung trägt.

20. Leuchte nach dem Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtstofflampe (21) zentral unter dem
Geräteträger positioniert ist und das seitlich neben
der Leuchtstofflampe (21) Leuchtdioden angeordnet
sind.
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